
UGV
 
Das Unmanned Ground Vehicle (UGV) ist ein 
robuster und geländegängiger Bodenrobo-
ter, der für Aufklärungsaufgaben sowie für die 
Abwehr von CBRN-Gefahren eingesetzt wird. 
Kopf, Greifer und Turm können umfassend ge-
dreht bzw. geneigt werden. Das angeschaffte 
UGV ist kompakt und wiegt etwa 20-30 kg, ab-
hängig von der Ausstattung. Es kann je nach 
Einsatzgebiet mit verschiedenen Sensoren 
und Werkzeugen ausgestattet werden. Die er-
fassten Daten werden durch das 5G-Campus-
netz an das Einsatzcockpit übermittelt.
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Einsatzcockpit

Im Einsatzcockpit wird der aktuelle Standort der roboti-
schen Einsatzmittel übertragen und zusammen mit dem 
Videosignal, übersichtlich auf den Monitoren des GW-
DuK dargestellt. Hierfür wurde eine Steuerungs- und Mo-
nitoring-Software entwickelt, die neben den Sensordaten 
unter anderem auch Gebäudeinformationen und Hydran-
ten-Verzeichnisse anzeigen kann. Dies dient zur Unter-
stützung der Einsatzleitung während des Einsatzes und 
zur Dokumentation für die Einsatznachbereitung.

UAV

Kernaufgabe des Unmanned Areal Vehicle 
(UAV) ist die schnelle und präzise Lageerkun-
dung aus der Luft. Damit ist es möglich, de-
taillierte Bilder und Videos aus verschiedenen 
Perspektiven eines Einsatzortes in das Ein-
satzcockpit zu übertragen. Die teilautomati-
sierte Steuerung der UAV, durch vorprogram-
mierte Kommandos aus dem Einsatzcockpit, 
soll insbesondere für die Personensuche und 
Dokumentation bei Gebäudebränden genutzt 
werden. Dadurch soll der UAV-Pilot entlastet 
werden und könnte zusammen mit dem Luft-
raumbeobachter als Rückfallebene agieren, 
was die Sicherheit erhöhen würde.

GW-DuK mit 
5G-Campusnetz

Das 5G-Campusnetz besteht aus nur drei Modulen (Basis-
station, omnidirektionale Antenne und Steuerungsserver) 
und soll eine ortsunabhängige 5G-Verbindung ermöglichen. 
Damit diese an der Einsatzstelle schnell betriebsbereit sein 
kann, wurde die 5G-Antenne mit einer elektrische Hubvor-
richtung am Fahrzeug montiert.

Das Projekt 5G DOS Fire hat zum Ziel, die Gefährdung 
der Einsatzkräfte zu reduzieren und die Möglichkeiten 
der Informationsgewinnung zu erhöhen. Dazu wurde ein 
Einsatzcockpit in einen ELW (neu GW-DuK) eingebaut. 
Der GW-DuK dient zukünftig zur Darstellung aller Lage-
informationen sowie Video- und Bildmaterialien vom Bo-
den und aus der Luft über ein 5G-Campusnetz. Darüber 
hinaus soll aus dem Einsatzcockpit eine teilautomatisier-
te Steuerung der Drohne (UAV) und des Bodenroboters 
(UGV) möglich sein.
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